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Anita Klahn: Luft nach oben 
 
Zur heute (11. Oktober) vorgestellten IQB-Ländervergliche 2012 „Ma-
thematisch und naturwissenschaftliche Kompetenzen“ erklärt die bil-
dungspolitische Sprecherin der FDP-Landtagsfraktion, Anita Klahn: 
 
„Unser Land liegt zwar in allen untersuchten Bereichen ziemlich im 
Bundesschnitt, jedoch im Vergleich zu den Spitzenländern ist in den 
Bereichen Mathematik, Physik, Chemie und Biologie noch Luft nach 
oben. Unser Ansporn muss es sein, in diese Spitzengruppe aufzu-
schließen. 
 
Möglich ist das nur mit Lehrern, die auf hohem fachlichem Niveau 
ausgebildet werden und Freude am Unterricht wecken können. Die 
Politik der amtierenden Landesregierung lässt da leider nichts Gutes 
erhoffen. Anstatt die Lehrer zu stärken, wird damit begonnen, den 
Lehrerberuf zu einem Schulmoderator herabzuwürdigen, der die Kin-
der nur noch beaufsichtigt. Wir brauchen aber einen klar lehrerzen-
trierten Unterricht, um gute Ergebnisse zu erreichen. Auch das zei-
gen alle Vergleichsstudien. 
 
Ein weiterer Aspekt, der aus der Studie deutlich wird, bleibt die weite-
re Förderung von Mädchen im MINT-Bereich. Wie die Studie zeigt, 
liegen die Unterschiede interessanterweise weniger im Wissensbe-
reich. Während es zwar noch Defizite in der Mathematik gibt, fallen 
die geschlechtsbezogenen Kompetenzunterschiede in den naturwis-
senschaftlichen Fächern deutlich geringer aus, beziehungsweise in 
der Biologie gibt es sogar einen Leistungsvorsprung bei den Mäd-
chen. Insbesondere Gymnasien schaffen es hier, eine gute Förde-
rung zu erreichen, die auch auf andere Schularten übertragen wer-
den muss. Mädchen schätzen jedoch ihre eigenen Fertigkeiten ge-
ringer ein als sie faktisch sind. Hieran müssen wir arbeiten. Denn wer 
kein Selbstvertrauen in die eigene Leistungsfähigkeit hat, hat auch 
nur ein geringes Interesse und eine geringe Motivation, ein Studium 
im MINT-Bereich aufzunehmen.“ 
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